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Schweizerische

Zeitschrift für das Forstwesen.

Organ des schweizerischen Forstnereins.
Redigirt von

El. Landolt, W. von Greyerz und Jb. Kopp.
Herausgegeben

von

Hegner's Duchdruckerei in Lnyburg.

â 1. Januar. 187kî.
Die schweiz. Zeitschrift für das Forstwesen erscheint monatlich, im Durchschnitt

1 Bogen stark, bei D. Hegncr in Lenzbnrg zum Preise von Fr. 3. —, franko
Schweizergcbiet. Bei der Post abmmirt Fr. 3. 20. —

Der Debit für Deutschland und -Oesterreich ist der BuchhandlungI. I- Ch riste n in A a r a u übertrage». Der jährliche Abvnuemcntsvrns
für das Ausland beträgt S Fr. 60 Np.

Alle Einsendungen sind an Herrn Prof. El. Landolt in Zürich, Reklamationen
betr. die Zusendung des Blattes an Hegner's Bnchdrnckerei in Lenzburg zu ndressiren.

Inhalt: Einladung zum Abonnement. — Rückblick. — WitternngSerschei-
nungen. — Korrespondenzen. — Forstverein. — Solothnrn. — Appenzell, A. Nh.
— Bücherauzeigen. — Inserate.

Einladung zum Abonnement
aus dic schwciz. Ztilschrisl für das Farsàscii.

Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen wird auch im Jahr
l873 alle Monate mindestens einen Bogen stark erscheinen. Sie wird
sich wie bisher die Besprechung der forstlichen Tagessragen zur Haupt-
ausgäbe machen und belehrenden Aufsätzen über die verschiedenen Zweige
der Forstwirthschaft, sowie den Verhandlungen des Forstvereins, seines
Vorstandes und seiner Kommissionen Raum bieten. Daneben wird sie

Korrespondenzen über die forstlichen Angelegenheiten der Kantone und



— 2 -
der Forstschule und Auszüge aus andern forstlichen Zeitschriften bringen

lind die neuen Erscheinungen auf dein Gebiete der Forstwirthschaft be-

sprechen.

Der AbonuementspreiS muß der gestiegenen Setzerlöhne und

Papierpreise wegen von 2 Fr. 50 Npn. auf 3 Fr. erhöht werden, um

welchen Preis die Zeitschrift allen Abonnenten durch die Post franko

in's Haus gesandt wird.

Wir empfehlen unsere Zeitschrift allen Freunden der Forstwirthschaft

auf's angelegentlichste.

Die Redaktion.

Rückblick.

Im schweizerischen Forstwesen herrschte im Jahr 1872 im Allgemei-

nen eine rege Thätigkeit. Abgesehen davon, daß in den Kautonen, die

eine Forst-Organisation und Forstbeamte besitzen, auf dem Gebiete des

Kulturbetriebs, der Waldpflege und des VermessungS- und Forsteiurich-

tuugswesens fleißig gearbeitet wurde und die Behörden die hiefür erfor-

derlichen Kredite durchweg ohne Widerrede bewilligteil, wurden an vielen

Orten — leider freilich mit geringem Erfolg — ernstliche Schritte zur

Einführung der noch mangelnden Forstorganisation und zur Fortbildung

der bestehenden gethan.

Obenan steht in letzterer Beziehung der Versuch, den die Bundes-

behörden machten, dem Bund die Ueberwachung der Forstwirthschaft in

so weit zuzuweisen, als es zur Verhütung allgemeiner Uebelstände ab-

follit nothwendig erscheint. Das Bundesgesetz vom 5. März 1872, die

Revision der Bundesverfassung vom 12. Sept. 1848 betreffend, enthalt

folgende Bestimmungen:
Art. 22. Der Blind hat das Recht der Oberaufsicht über die

Wasserbau- und Forstpolizei im Hochgebirge.

Er wird die Korrektion und Verbauung der Wildwasser und die

Aufforstung ihrer Quelleilgebiete unterstützen und die nöthigen schützen-

den Bestimmungen zur Erhaltung dieser Werke und d.r schon Vorhände-

nen Waldungen aufstellen.

Art. 23. Der Bund ist befugt, gesetzliche Bestimmungen zum Schutze

der für die Land- und Forstwirthschaft nützlichen Vögel, sowie über die
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